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Berlin, 29. April 2026  

 

Kabinettsbeschluss zur Beitragssatzstabilisierung: Weitere 
Mehrbelastung für die Versicherten und Arbeitgeber ist nicht 
hinnehmbar 
 
Anne-Kathrin Klemm, Vorständin des BKK Dachverbandes, kommentiert 
den Kabinettsbeschluss zum Beitragssatzstabilisierungsgesetz: 
 
„Das Beitragssatzstabilisierungsgesetz war auf einem guten Weg. 
Heute hat es das Kabinett passiert und geht nun in das parlamentari-
sche Verfahren. Doch obwohl sich die Bundesregierung im Geset-
zesentwurf weiterhin zu einer einnahmeorientierten Ausgabenpolitik 
bekennt, wurden wichtige Einsparungen gegenüber dem Referenten-
entwurf abgeschwächt oder sogar komplett gestrichen. Sollte der Ent-
wurf in dieser Form umgesetzt werden, droht den Beitragszahlenden 
eine noch größere finanzielle Belastung als bisher. 
 
Man kündigt für das politische Schaufenster eine perspektivisch voll-
ständige Finanzierung der Krankenkassenbeiträge für Bürgergeldbezie-
hende an und kürzt gleichzeitig ganz dreist den jährlichen Bundeszu-
schuss an die GKV um zwei Milliarden Euro. Die Beitragszahlenden wer-
den im kommenden Jahr also nochmal knapp 1,8 Milliarden Euro mehr 
aufbringen müssen. Und in den Folgejahren sieht es nur wenig besser 
aus. Mit diesem Verlustgeschäft wird der finanzielle Spielraum der GKV 
weiter eingeschränkt, und die nächsten Beitragssatzerhöhungen sind 
vorprogrammiert. Wie soll Sparen funktionieren, wenn man immer we-
niger Geld ins Sparschwein einwirft, als man herausnimmt? 
 
Innerhalb weniger Wochen hat es die Bundesregierung fertiggebracht, 
ein Spargesetz mit Substanz zu einem Belastungsgesetz für die Bei-
tragszahlenden zu machen. Das entkernt die guten Regelungen, die es 
ja durchaus gibt, wie eine Steuer auf zuckerhaltige Getränke, um die 
Primärprävention finanziell zu stärken. 
 
Ich appelliere nun an die Vernunft der Bundestagsabgeordneten und 
der Länderkammer, den Entwurf im parlamentarischen Verfahren im 
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Sinne der Versicherten und Arbeitgebenden nachzuschärfen, damit der 
ursprüngliche Reformgedanke erhalten bleibt und es tatsächlich ge-
lingt, den Beitragssatz zu stabilisieren. Damit hätte man eine gute Aus-
gangslage für Strukturreformen, die die Versorgung verbessern wür-
den“, sagt Anne-Kathrin Klemm, Vorständin des BKK Dachverbandes. 
 

Der BKK Dachverband ist die politische Interessenvertretung von 63 Betriebskrankenkassen 

und vier Landesverbänden mit rund 9,6 Millionen Versicherten 


